
Oberste Baubehörde im 
Bayerischen Staatsministerium des 

Innern, für Bau und Verkehr 

www.innenministerium.bayern.de 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsatzleitzentrale  (Foto: Knoblach/StBAIN) 

Die Einsatzleitzentrale bietet einen 
ungehinderten Blick auf das  Vor-
feld. Die Werkstatt- und Lager-
räume liegen im Erdgeschoss nahe 
der Fahrzeughalle. Die Feuerwache 
ist auch nachts besetzt. Mehr als 50 
Personen verrichten dort ihren 
verantwortungsvollen Dienst. Die 
Ruhe- und Umkleideräume sind im 
Obergeschoss und damit getrennt 
vom normalen Betriebsablauf 
untergebracht. Die Fassade besteht 
aus Faserzementplatten. Dabei 
korrespondiert die rote Farbgebung 
des Anbaus mit der Nutzung des 
Gebäudes.  

Beschreibung 
 
Der Flugplatz Manching mit seinen 
beiden Landebahnen wird von der 
Wehrtechnischen Dienststelle 61 
der Bundeswehr betrieben. Da die 
alte Feuerwache aus dem Jahr 
1964 für die modernen Löschfahr-
zeuge nicht mehr geeignet war, 
wurde ein Neubau errichtet. Er 
besteht aus einer Fahrzeughalle 
und einem zweigeschossigen 
Anbau. Die Feuerwache liegt in 
unmittelbarer Nähe der südlichen 
Landebahn und gewährleistet daher 
kürzeste Einsatzzeiten.  

 
 

 

 
 

 

Gebäudetyp: 
Feuerwache 

Bauherr: Bundesrepublik Deutschland, 

Bundesministerium der Verteidigung 

Entwurf und Projektleitung: 

Staatliches Bauamt Ingolstadt 

 

Bauzeit: 2010 – 2013 

Gesamtkosten: 5,9 Mio. Euro 

Neubau einer Feuerwache 
 
Standort: 
Flugplatz Manching 
85077 Manching 
Regierungsbezirk Oberbayern 
 
Ein Bauprojekt des  
Staatlichen Bauamts Ingolstadt 
(www.stbain.bayern.de) 

Ansicht von Süden (Foto: Knoblach/StBAIN) 
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